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Expedition :
Karl Friedrich - Straße Nr . 14 (Fernsprech-
«nschluß Rr . 154), woselbst auch Anzeigen

m Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Ji 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaliung, Brresträgergebühr eingerechnet, 3 65 «fS
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 -P Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuftcipte
werden nicht zuriickgegebenund es wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernemmca.

Abonnements au ^ die „Karlsruher Zeitung ,
Staatsanzeiger für das Grotzherzogtnm Baden ",
für den Monat

September
nimmt jede Poftanstalt entgegen .

Die Expedition der , ,Kart»rnh«r Zeit««- ".

Staatsanzerger.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog
habe» S i ch unter dem 7 . August 1912 gnädigst bewo¬
gen gefunden, dem Verwalter Karl Zachman« beint
Friedrichsbad in Baden das Berdienstkreuz vom Zäh-
rivgrr Löwe » bu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog
haben unterm 10 . August 1912 gnädigst geruht , dem
etatmäßigen außerordentlichen Professor Dr . Franz
Kribel an der Universität Freiburg den Titel ordent-'
icher Honorarprofessor zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzhevzog
,'aben unterm 10 . August 1912 gnädigst geruht , dem
Krivatdozenten Dr . Herbert Hausrath an der Tech¬
nischen Hochschule hier den Titel außerordentlicher Pro -
essor zu verleihen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen voni 19. Juli 1912 wurde Eisenbahnsekretär
Bernhard Stölzle in Singen nach Basel Raggierbahn -
hof versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 29 . Juli 1912 wurde Eisenbahnsekretär
Ludwig Leyendecker in Pforzheim nach Mannheim versetzt.

Mcbt - Amtlicber Teil.

Deutsches Weich.
* B o m Kaiser .

Homburg v . d .H . , 22. Aug . Der Kaiser traf gegen % 1
Uhr auf der Saalburg ein und fuhr nach kurzem Aufent¬
halt nach Homburg . Hier fand beim Landrat st . Mqrx eine
Frühstückstafel statt . Um 3 Uhr 15 Min . begab sich der
Kaiser mit der Kronprinzesiin von Griechenland, dem
Prinzen , und der Prinzessin Friedrich Karl von Hessen,
sowie dem Gefolge auf den Bahnhof . Zum Abschied
hatten sich eingefunden : Admiral Fitz - George, Landrat
v. Marx und Oberbürgermeister Lücke. Nach herzlicher
Verabschiedung von seinen Schwestern bestieg der Kaiser
den Hofzug, der um 3 Uhr 20 Min . nach Wilhelmshöhe
iatfuhr.

Kassel, 22 . Aug . Der Kaiser ist mit Gefolge um
7 Uhr 5 Min . abends auf dem Bahnhof Wilhelmshöhe
eingetroffen und hat sich iin Automobil nach Schloß
Wilhclmshöhe begeben .

* Aus dem bayerischen Landtag.
Ju der bayerischen Kammer führte am Donnerstag

Frhr . v. Franckenstein weiter aus : Den Erlaß des frühe-
ren Kriegsministers , wonach die Reserveoffiziere sich nicht
für die Wahl sozialdemokratischer Kandidaten betätigen
dürfen, halte seine Partei für selbstverständlich . Wer als
Offizier des Beurläubtenstandes den Fahneneid ge¬
schworen habe, habe auch für seinen König einzutreten
und dürfe sich nicht für eine Partei betätigen , die ein
offener Gegner des König sei . Die Offiziere dürsten auch
nicht mit eineni Organ wie dem „Simptizissimus " sym¬
pathisieren. Das Blatt verhöhne in jeder Nummer die
Geistlichkeit und die staatlichen Autoritäten . Abg . Dr .
Dirr (lib.) wandte sich dagegen, daß der Vorredner scharf-
machen wolle gegen die Offiziere des Beurlaubtenstandes .
Der Fahneneid solle nicht in die politische Diskussion ge¬
zogen werden. Die Kriegsverwaltung dürfe keinen Mann

wegen politischer Betätigung aus den Reihen des Offi¬
zierkorps hinausdrängen . Dagegen sei er , Redner , gegen
jede politische Agitation in den Kasernen. In dem Vor¬
gehen des Zentrurns liege Systenr . Man wolle den
Kriegsminister scharf rnachen gegen die politischen Frei¬
heiten. Die Offiziere brauchten keine Bevormundung
nach der Richtung, was sie lesen dürften oder nicht . Der
Kriegsmiuister führte aus : Ich mische rnich nicht in Par¬
teiangelegenheiten . Ich vertrete lediglich die Inter¬
essen der Armee und in deren Interesse weise ich den von
dem Abg . Frhrn . v . Franckenstein erhobenen Vorwurf ,
daß im Offizierkorps eine Siinplizissimusstinilnung
herrsche, auf das allerentschiedenste zurück . Ich muß
aufs tiefste bedauern, daß eine derartige Verdächtigung
wie die des Herrn Abgeordneten, wofür der Herr-
Abgeordnete nicht die *Spur eines Beweises versucht hat ,
ausgesprochen wurde. Das bayerische Offizierskorps wird
sich durch die Lektüre des „Simplizissimus " in seiner
Königstreue , Loyalität , in seinem inneren Gehalt nicht
wankend machen lassen . Der Abg . v . Franckenstein
hat mir seine Mißbilligung darüber ausgesprochen, daß
ich die Äußerungen des Abgeordneten Simon nicht in sei¬
nem Sinne zurückgewiesen habe . Meine Ausführungen
bewegten sich auf dem Boden der Reichsvcrfassung,
welche sich über den Krieg und die Kriegserklärung in
einer ganz zweifellosen Weise ausspricht. Der bereits
mehrfach erwähnte Erlaß ist noch in Kraft , woraus her¬
vorgeht, daß ich mit ihm einverstanden bin . Ich bin über¬
zeugt, daß die Erlasse des Kriegsministcriums von den
unterstellten Behörden strikte ausgesührt werden . Nach
weiteren Ausführungen des Abg . Held (Ztr .) , der sich bei
der andauernden Unruhe iin Hause nur mit Mühe
Gehör verschaffen kann, wurde die Generaldebatte über
den , Militäretat beendet .

Die Gedächtnisfeiern des Souvenir alsacien-lorrain
für die Schlachten um Metz im Jahre 1870.

SRK . Straßburg , 21 . August.
Für die Erinnerungsfeiern der Schlachten um Metz

hatte der Souvenir alsacien-lorrain zwei Tage in Aussicht
genommen, den 16. August, Mariä Himmelfahrt , und den
16. August. Der erste Tag war dem Besuche der östlichen
Schlachtfelder gewidmet, wo , nachdem man am Morgen
an verschiedenen Orten und Denkmälern das Gedächtnis
der Gefallenen durch Kranzspenden geehrt hatte , in Bal -
lieres in der Kirche eine Totenvesper veranstaltet und
nachher in einer Wirtschaft eine Versannnlung der Mit¬
glieder des Souvenir abgehalten wurde . Am Freitag be¬
gab man sich auf das westliche Schlachtfeld wo in Grave¬
lotte zuerst die kirchliche Feier und nachher wieder eine ,
Versammlung der Mitglieder der Vereinigung in einer
Wirtschaft stattfand . Später ging man über die Grenze
nach Mars - la -Tour aus französischem Boden , um dort die
vom Souvenir franyais veranstaltete Gedenkfeier mitzu¬
begehen . Der Souvenir alsacien-lorrain hat wie seiner¬
seits die auf reichsländischein Boden befindliche Sektion
des Souvenir franyais die sich in den Souvenir alsacien-
lorrain uinwandelte, stets betont, daß er lediglich eine
Pietätspflicht gegen die im Dienst für das Vaterland Ge¬
fallenen zu erfüllen gedenke, wobei natürlich in erster
Linie an das französische Vaterland gedacht war , daß
aber alle politischen Absichten ausgeschlossen wären . Bei
den diesjährigen Gedenkfeiern sind besonders zwei El¬
sässer, nämlich das frühere Landesausschußmitglied Lau¬
gel, der bei der letzten Wahl für den Landtag seinen! so¬
zialdemokratischen Gegner unterlag , und der Reichs- und
Landtagsabgeordneten Wetterle hervorgetreten -

, sie wa¬
ren die eigentlichen Festredner. Es waren geschlossene
Versaininlungen, die der Souvenir abhielt . Die Haupt -
reden der Herren Laugel und Wetterle sind aber im
Wortlaut in den Zeitungen veröffentlicht worden , sie
drücken den Souvenir -Versammlungen den Sten !pel auf .

Niemand wird behaupten können , daß diese Reden dem
Gedanken eines pietätsvollen Gedächtnisses für die Toten
Rechnung trügen . Mit aller Entschiedenheit verwahrt
sich Herr Laugel sogar dagegen. Er meinte , es genüge
nicht , daß der Souvenir alle Jahre seine Mitglieder anf -
sordere zu kommen , um Kränze auf die Gräber der Toten
niederzulegen. Ein so einfaches Geschäft könnten die ’
Kriegervereine eben sogut besorgen . Die wahre Art , die

Toten zu ehren, bestehe nicht darin , ihnen einige seichte
Achtungsbezeugungen und oberflächliche Huldigungen
darzubringen , sondern ihrem Beispiel nachzuahmen , sich
der Abkömmlinge der Freiwilligen von 1792 zu erin¬
nern , die ihr Leben für die Verbreitung der Idee der
Freiheit und Gerechtigkeit einsetzten . Das Banner „un¬
serer moralischen Unabhängigkeit" sollten , so führte Herr
Laugel aus , auch wir Hochhalten. Es müsse geltend ge¬
macht werden das ewige Recht der Völker, die sich ihrer
Würde und ihres Wertes bewußt wären, und es sei eine
Zukunft vorzubereiten, vor der die Vorfahren nicht zu
erröten hätten , eine Zukunft , die in Zusammenhang
stände mit der Vorfahren bewundernswerten Taten , die
den Sieg einer fteien und gerechten Demokratie sicherten .

Schon aus diesen Anführungen geht hervor, daß der
Souvenir alsacien- lorrain von allen seinen Mitgliedern
nicht als eine bloße Vereinigung zur Pflege des Gedächt-
nisses der Toten aufgefaßt wird . Herr Laugel schiebt ihm
direkt politische Absichten unter . Es ist nicht dieses Orts ,den Redner , der starken Beifall gefunden haben soll , im
einzelnen zu widerlegen. Einem Manne , der eine Sache
parteipolitisch ausschlachten will, verschieben sich die histo-
rischen Zusammenhänge zu leicht und er wird imnier ge-
neigt sein, die Dinge zu gruppieren , wie sie ihni passen .
Der Abbe Wetterle setzte in derart offener Weise die Ver¬
treter des Souvenir nicht ins Unrecht , wenn sie sagten,es habe die Vereinigung nichts mit der Politik zu tun .
Er ließ das mehr zwischen den Zeilen lesen. Jnnnerhin ,bei einer Vereinigung , die sich lediglich der pietätvollen
Bewahrung des Gedächtnisses der Toten widmen will,wäre es wohl kamn angebracht gewesen, wie Herr Wet-
t-erle es tat , den altdeutschen Mitbürgern , die , solange
es einen Souvenir nicht gab, die französischen Gräber
und Denkmäler mit schmückten , zuzurufen : Wenn wir
auch mit Euch für die Gegenwart an einander gekettet
sind , so haben unsere Vergangenheiten nichts mit einander
gemein . Euere Ruhinestaten sind nicht die unseres Vol¬
kes. Und wenn Ihr Euer« großen Männer ehrt , so suchen
und finden wir unsere anderswo. Auch dieses Redners
Vergangenheitsbetrachtungen zeugen nicht von tiefer hi-
storifcher Auffassung, was allerdings nicht besonders auf¬
fällig ist , da es viele elsaß - lothringische Politiker gibt , die
von der reichen mittelalterlichen Geschichte des Landes
nichts wissen oder nichts wissen wollen , eine solche viel¬
mehr erst von der französischen Revolution gelten lassen .

Die diesjährigen Gedächtnisfeiern des Souvenir alsa-
cien-lorrain aber haben jedenfalls bewiesen, daß viele sei¬
ner Mitglieder ihn als einen politischen Verein aufgefaßt
haben wollen.

* ü b c r s i ch t.
Der Kronprinz und die Kronprinzesiin sind beute,Freitag , vormittags 8 Uhr in Danzig eingetroffen und

haben sich im Automobil nach Langfuhr begeben.
Das zweite Geschwader der Hochseeflotte und die

Aufklärungsschiffe sind von Kiel zu den Manövern
nach der Nordsee abgegangen. Die Schiffe fahren um
Skagen .

Die städtischen Kollegien Dresdens haben aus An-
laß des diesjährigen Kaiscrbesuches in Dresden einen
Fond von 50 000 M . gestiftet , der jährlich um weitere
20 000 M . erhöht werden soll und bestimmt ist, zur
Verbesierung der Wohnnugsverhältnisie und zur Errich¬
tung von - Kinderspielplätzen.

Nach den offiziellen Statistiken ist , wie die „A. A . C.
"

schreibt , die Sterblichkeit im deutschen Heere bei weiten!
am geringsten. In Deutschland koumien zwei Todes-
fälle im Jahre ans je 1000 Mann , tvährend in Öfter-
reich , Italien und Frankreich sich diese Zahl auf vier ,in Rußland auf fünf und in England gar auf acht
Todesfälle erhöht.

Der Ausschuß der bayerischen Kammer der Reichsräte
hat den Lotterievertrag mit Preußen heute mit allen
gegen eine Stimme nach dem Antrag des Grafen von
Crailsheim angenommen.

Vereins für Lustschiffahrt in Frankfurt a. M.Mit einer Beilage: Offizielle Gewinnliste der Großen Frankfurter Lotterie zu Gunsten des Frankfurter



Aus Keer und Murine
Die Lustdienstzulage .

Das „Jürsorgegesetz für militärische Luftfahrer " ist ,wie die „A . A. C.
" schreibt, soeben durch das Armee-

Verordnungsblatt veröffentlicht worden ; es ist mit der
Verkündigung durch das Reichsgesetzblatt am 8 . Juli
in Kraft getreten . Es wird wirksam in allen Fällen ,
in denen Angehörige des Reichsheeres , der Marine und
der Schutztruppen in Ausübung des Lnftfahrdienstes
infolge der besonderen, diesem Dienst eigentümlichen
Gefahren eine Dienstbeschädigung erleiden und dadurch
pensions - oder rentenberechtigt geworden sind ; es tritt
sodann neben dem Anspruch auf Pension oder Rente
der Airspruch auf eine Luftdienstzulage ein , die unter
derr gleichen Voraussetzungen und in der gleichen Höhe
wie die bisher schon zirlässige Kriegszulage gewährt
wird .

Den Empfängern der Lustdienstzulage kanir von
dem Monreirt ab, in denr sie das 55 . Lebensjahr er¬
reichen , außerdem eine Alterszulage gewährt werden,
falls das Einkommen als Offizier nicht 3000 M . , als
Angehöriger der Unterklassen nicht 600 i . jährlich be-
trägt , und zwar so , daß dieses Einkommen erreicht wird .
Die Luftdienstzulage beträgt demnach bei Offizieren
vom Hauptmann abwärts 1200 M . , bei höheren Offi¬
zieren 720 M ., bei den übrigen Militärpersonen 180 M .
jährlich. Die letztere Summe gilt nicht als Bezug , der
nach dem Jnvalidenversicherungsgesetz bei Berechnung
der Invalidenrente auf das Einkommen in Anrechnung
konnnt. Kriegszulage und Alterszulage bleiben bei der
Veranlagung der Steuern außer Ansatz und sind der
Pfändung nicht unterworfen . Die Luftdienstzulage
wird neben einer etwa noch zuständigen Verstiimme -
lungszulage gezahlt . Die Verstümmelungszulage rich¬
tet sich nach dem Grade und der Vielseitigkeit der Ver¬
stümmelung und beträgt bei einem Offizier mindestens
900 M . , bei einein anderen Soldaten mindestens 324 M .
jährlich.

Die Hinterbliebenen der Empfänger von Luftdienst¬
zulagen oder von solchen Personen , die, ehe sie die
Luftdienstzulage bezogen, aus Anlaß der Beschädigung
im Lustfahrdienst gestorben find , werden versorgt , wie
die Hinterbliebenen der Kriegsdienstbeschädigten oder der
in» Kriege Gefallenen . Das Witwengeld beträgt in diesem
Falle , wenn eine allgemeine Versorgung nicht zusteht,
für die Witwe eines Offiziers je nach dessen Dienst¬
grad (General , Stabsoffizier , Hauptmann usw .) 2000
M . , 1600 M . und 1200 M ., für die Witwe eines Feld¬
webels , Sergeanten usw . , Gemeinen 600 M . , 500 M .
und 400 M . , das Waisengeld für jedes vaterlose Kind
eines Offiziers oder anderen Soldaten 200 M . oder 168
M ., für das elternlose Kind 300 M . oder 240 M . Da ,
wo der Anspruch auf die Kriegsversorgung mit Ablauf
einer bestimmten Zeit nach dem Friedensschlüsse fort¬
fällt , tritt an die Stelle dieses Zeitabschnittes die Be¬
endigung der letzten dienstlichen Luftfahrt .

Das Kriegsministerium hat für die Feststellung der
Lustdienstzulage von dem gesetzlichen Recht, diese Fest¬
stellung auf andere Behörden zu übertragen , keinen
Gebrauch gemacht, sondern sich auch bei den zur Klasse
der Unteroffiziere und Genreinen gehörenden Per¬
sonen die Entscheidung , ob Luftdienstbeschädigung an¬
zunehmen ist oder nicht, Vorbehalten . Unsere Luft¬
fahrer werden angesichts dieses Gesetzes mit geringerer
Sorge wie bisher , sich ihrem gefährlichen Berrpfe wid¬
men können ; das Gesetz ist daher mit Freuden zu be¬
grüßen . Es sei aber gleichzeitig festgeftellt , daß es
seiner nicht bedurft hätte , um etwa die zur Bemannung
unserer Luftdienstflotte erforderliche Mannschaft zu er¬
halten ; das Angebot überstieg schon vor dem Gesetze
die Nachfrage.

Flurschäden während der Herbstübungen .
Die bevorstehenden großen Herbstübungen rücken ,

wie die „A . A . C .
" schreibt, die Flurschadenfrage wieder

in den Vordergrund des Interesses . Sie werden in
dem neuesten Heft des „Archv für Militärrecht " (I .
Bensheimer in Mannheim ) von Kriegsgerichtsrat Paul
Eckard in Regensburg eingehend erörtert . Die durch
Benutzung von Grundstücken zn Truppenübungen ent¬
standenen Schäden werden kurz als Flurschäden bezeich¬
net und gemäß 8 14 des Naturalleistungsgesetzes vom
Militärfiskus ersetzt . Schäden am Grundstück sind da¬
bei nicht nur die Verletzungen der Substanz , z. B . durch
Ansheben von Schitzengräben oder Kochlöchern , sondern
auch der Bestandteile des Grundstücks ; zu diesen find
als nicht wesentlich die Hopfen - und Weinbergstangeil ,
als wesentlich aber die mauerfest errichteten Gebäude ,
Mauern , Zäune nsw . , sowie die Bodenerzeugnisse (Feld¬
früchte) zu rechnen. Die Verletzung der letzteren kann
als Hauptfall und Typus der Flurschäden gelten . Schä¬
digung der Jagd und Fischerei ist kein „ Schaden am
Grundstück" und daher niemals Flurschaden ; ebenso
gelten als nicht vergütungsfähige Schäden die Beschä¬
digungen der gelegentlich eines Gewerbebetriebes auf
einein Grundstücke befindlichen beweglichen Sachen , wie
zum Bleichen ausgelegtes Leinen , zum Trocknen aus¬
gelegte Pappe usw . Auch können als „ Flurschäden"
nicht Beschädigungen angesehen werden , die nicht durch
die Benutzung , sondern lediglich anläßlich der Truppen¬
übungen entstanden sind, z . B . durch Stehlen von Obst,
Verfüttern von Getteidegarben . Gleichgültig ist es ,
ob der Schaden durch unmittekbare Benutzung, z . B.
Betreten der Felder , oder mittelbar , z . B . durch Ab¬

sperren der Grundstücke beim Schießen , entstanden ist .
Bloße vorübergehende Behinderung in der Bearbei¬
tung eines Feldes ist keine Schädigung des Grund¬
stückes, sondern nur des Besitzers. Ebenso können
„Umwegentschädigungen "

, d. h . Entschädigungen für die
Notwendigkeit , infolge Absperrung nur auf zeitrau¬
benden, außerhalb der abgesperrten Zone liegenden
Wegen zum Grundstück zu gelangen , nicht aus 8 14 a .
a. O . hergeleitet werden . Nachteile und Vermögens¬
einbußen , die durch Ausübung des Hoheitsrechtes des
Staates veranlaßt sind, muß jeder Staatsbürger ohne
Enffchädigungsanspruch hinnehmen . Für den Begriff
„Flurschäden" ist die Art der Truppenübungen gleich¬
gültig , ebenso für den Entschädigungsanspruch , ob die
Schäden vom militärischen Standpunkte /gerechtfertigt
oder überflüssig waren . Nach den gesetzlichen Bestim¬
mungen erfolgt die Feststellung der durch die Benutzung
von Grundstücken zu Truppenübungen entstehenden
Schäden , sofern über den Betrag keine Einigung statt¬
finden kann, endgültig unter Ausschluß des Rechts¬
weges auf Grund sachverständiger Schätzung (Flur -
abschätzung ) durch eine Kommission , bestehend aus
einem Offizier , einem Jntendanturbeamten , einem Ver¬
waltungsbeamten und zwei Landräten als Sachver¬
ständige . Hiernach ist der Rechtsweg wohl bei der
Feststellung des Schadens , aber nicht bei der Ersatz¬
pflicht ausgeschlossen. Zur Feststellung des Schadens
gehört lediglich die Lösung der Frage , ob ein Schaden
entstanden ist und in welcher Höhe . Für die Fragen
also , wer für den Schaden haftet , ob der Schaden nach
dem Gesetze zu vergüten ist, ob ein etwaiges Ver¬
schulden des Eigentümers nach 8 254 B . G . B . den
Schaden mindert oder ausschlietzt, ist der Rechtsweg
nicht ausgeschlossen. Ferner liegen keine Anhaltspunkte
dafür vor , daß durch das Naturalleistungsgesetz die Gel¬
tendmachung von Entschädigungsansprüchen nach den
bürgerlich rechtlichen Bestimmungen ausgeschlossen sein
sollen . Es ist somit wohl denkbar, daß der Grundbe¬
sitzer unter Verzicht auf Geltendmachung des nach dem
Naturalleistungsgesetz zustehendon Anspruchs iden Ur¬
heber der Beschädigung auf Grund der allgemeinen
bürgerlichen jNormerr über unerlaubte Handlungen
haftbar macht . Im weiteren Verfolg dieser Frage
muß zugegeben werden , daß auch der Militärstskus
bei Zuhilfenahme des Gesetzes über Haftung des Reichs
für seine Beamten wegen Flurschäden nach den allge¬
meinen Haftungsbestimmungen belangt werden kann.

Auslan-.
Die Friedensgerüchte .

R»m, 23. Aug. Zu der Meldung aus Konstantinopel, Sena¬
tor Azarian Bey , der den türkischen Thronfolger auf feiner
Reise begleitet, sei von der Pforte mit einer vertrauliche«
Mission beauftragt worden und Italien und die Türkei stellten
während dieser Zeit die Kriegsoperationen ein , erklärt die
Agenzia Stefans , daß man in Italien von einer Mission
Azarians nichts wisse und daß die Nachricht von der Einst,-l-
lung der kriegerischen Operationen falsch sei .

Konstantinopel, 23 . Aug. Aus autorisierter Quelle wird die
Meldung , daß der türkische Botschafter in London Tewf' k
Pascha mit Friedenspourparlers beauftragt worden sei , de¬
mentiert . Die Pforte hat bloß den Senator Azarian , der den
Thronfolger auf der Reise begleitet , mit einer diskreten Mis¬
sion betraut .

* Die Balkanwirren .
Konstantinoprl , 22 . Aug. Der feit heute wieder erscheinende

„Tanin " bestätigt , daß angesichts der bedrohlichen Lage des
Landes das jungtürkische Komitee an alle Filialklubs ein
Schreiben gerichtet hat , in dem erklärt wird , daß sich das Ko¬
mitee unter der Bedingung , daß es die Regierung in späteren
geeigneten Momenten zur Rechenschaft zieht , in das Geschehene
fügt , und daß die jungtürkische Partei als Oppositionspartei
auf das Wohl des Landes hinarbeiten will

Konstantinopel, 22 . Aug. Authentische Nachrichten bestätigen,
daß am 16. August ein Angriff auf Dnrazzo versucht worden
ist . Eine Abteilung von 200 katholischen Albanesen erschien
vor der Stadt und verlangte von dem Mutessarif die Erlaub¬
nis zum Einmarsch. Die Behörden wollten ihnen in der Mei¬
nung , daß es sich um Leute des mohammedanischen Albaner¬
chefs Toptani handle , den Einmarsch gestatten . Als man den
Irrtum erkannte , rückten eine halbe Kompagnie Infanterie ,
60 Gendarmen und eine Anzahl Freiwilliger gegen die Alba¬
nesen aus . Auf Ersuchen des Gouverneurs versuchte der katho¬
lische Erzbischof einem Konflikt vorzubeugen , jedoch vergeblich .
Der Kampf dauerte 6 Stunden und endete mit dem Rückzug
der Albanesen. Die Verluste sind noch unbekannt . — Von den
Konsulaten eingegangene Nachrichten bestätigen , daß alle Al¬
banesen üsküb verlassen haben.

Saloniki , 23. Aug. Laut einer Mitteilung -Ibrahim Paschas
aus üsküb sind in den verschiedenen Positionen Nordkossowos
insgesamt 44 Bataillone vorhanden , die im gegebenen Augen¬
blick zum Schutze der türkisch -montenegrinischen Grenze heran¬
gezogen werden können.

Cetinje , 22 . Aug. Aus amtlicher Quelle wrd gemeldet: Die
aus Konstantinopel stammenden Anschuldigungen gegen Mon¬
tenegro sind unbegründet , da sich Montenegro an die Groß¬
mächte wendete, damit sie sich mit der unerträglichen Lage be¬
fassen , die durch die fortwährenden von den türkischen Truppen
hervorgernsene Grcnzzwischenfälle geschaffen ist. Monte¬
negro wird geduldig den Erfolg des Schrittes abwarten und ist
entschlossen , bis dahin alles zu vermeiden , was die schon genug
ernste Lage noch verwickeln könnte. Unsere Leute erhielten
den strengen Befehl , nur dann zu schießen , wenn die Angreifer
die Grenze überschreiten.

Anslandsübersicht .
Innsbruck , 22 . Aug. In Pejo in Südtirol befinden sich ein

italienischer Advokat und ein italienischer Notar unter dem
Verdachte der Spionage in Haft . Das Anerbieten einer hohen
Kaution für die Freilassung wurde abgelehnt .

Wien, 23. Aug. Der Minister des Äußern Graf Berchtold
wird in Begleitung seiner Gemahlin und des Legationsrates

Grafen Hoyos einer Einladung des Königs und der Königin
von Rumänien folgend nach Sinaja abreisen und als ihr
Gast auf Schloß Pelesch Wohnung nehmen.

Wien, 22. Aug. Dcx türkische Thronfolger Jnffuf Jzzedin
ist heute Bormittag 11 Uhr inkognito hier eingetroffen . Er
wurde von den Herren der Botschaft empfangen . Der Botschaf-* ter fuhr ihm bis Pretzburg entgegen.

Rom , 23 . Aug . Die :,Tribuna" erklärt auf Grund von In¬
formationen von autoritativer Seite , daß die Behauptungeines ausländischen Blattes , die italienische Regierung habe
den Krieg gegen Tripolis beschleunigt, weil Deutschland beab¬
sichtigt habe, die Cyrenaika und Tobruk zu besetzen, vollständig
ohne Begründung sei

St . Petersburg , 22 . Aug. Der Kaiser empfing heute den
deutschen Botschafter Graf Pourtalcs in längerer besonderer
Audienz.

Rambouillet , 22 . Aug. Im Ministerrat erstattete Minister¬
präsident Poincare Bericht über feine Reife nach Rußland und
seine Unterredungen mit den russischen Staatsmännern . Mille¬
rand ließ einen Erlaß unterzeichnen , durch den zehn Lnstschif-
ferabteilungen geschaffen werden sollen.

Rambouillet, 22 . Aug. In der heutigen Sitzung des Mini¬
sterrats machte Ministerpräsident Poincare Mitteilung über
die . Lage in Marokko. Nach Prüfung der von der nationalen
Bereinigung der Lehrersyndikate auf dem letzten Kongreß an¬
genommenen antipatriotischen Tagesordnungen ermächtigteder Ministerrat den Untcrrichisminister , diese Syndikate zu
zwingen , sich aufzulösen . Kriegsminister Millerand wurde er¬
mächtigt, die Grundsätze für die Ausübung des Vereinsrcchts
in der Armee den Aktiven wie den Reserveoffizieren ins Ge¬
dächtnis zurückzurufen.

Mazagan , 22 . Aug. El Hiba ist am 16. d . M . vor Marrakesch
eingetroffen und hat bis zum 18. d. M . mehrere Kämpfe ge¬
liefert . Nachdem dann Mtugi und die einheimische Polizci -
abtcilung zu ihm übergegangen waren , zog El Hiba am 18. Aug.
in die Stadt ein und bemächtigte sich der Kasbah und wurde
zum Sultan »usgerufen . El Glaui , der dem Maghsen treu ge¬
blieben war , wird mit dem - französischen Konsul Maigret , dem
Vizekonsul und einem Kapitän , sowie einem Leutnant in
feinem Hause belagert . El Hiba soll nur über 2000 Mann und
2 minderwertige Geschütze verfügen . An alle Stämme im Duk-
kala- Gcbict soll er Sendboten geschickt haben.

Teheran , 23. Aug. Der Minist .' r des Äußern hat dem russi¬
schen Gesandten eine schriftliche Mitteilung zugehen lassen, die
die Antwort Persiens über die Konzession der Eisenbahnlinie
Dschulfa— Täbris enthält . Der Korrespondent des Reuterschen
Bureaus hat dazu erfahren , daß dieser Brief als ein Verspre¬
chen ausgefaßt werde, die Verhandlungen endgültig zum Ab¬
schluß zu bringen . Es ist jedoch in dem Brief nicht klar zum
Ausdruck gebracht, daß das Kabinett mit Zustimmung des Re¬
genten die Konzession ohne Sanktion durch den Medschlis er¬
teilen kann.

Washington , 22 . Aug. Das Schatzamt hat einen Ansgleichs-
zoll auf deutsches Weizenmehl, Roggenmehl und auf Spliß -
Erbsen , die eine Ausfuhrprämie genießen, angeordnet . Die
Verfügung tritt nach 30 Tagen in Kraft . Es wird erklärt , sie
betreffe vornehmlich die Spliß -Erbsen , die infolge der Aus¬
fuhrprämie ein gefährlicher Konkurrent der Splißcrbsen -Jn -
dustrie Minnesotas seien.

Washington , 22. Aug. Wie gemeldet wird , sind 2 Amerikaner,
die in dem - Kampf bei Leon in Nicaragua verwundet worden
waren , im Hospital durch die Aufständische» ermordet worden,
als diese die Garnison umbrachtcn . Die Aufständischen fahren
fort , Städte zu besetzen und zu plündern .

Washington , 22 . Aug. Der pennsylvanische Senator Penrose ,ein Anhänger Tafts , hat gestern abend im Senat erklärt , daß
Mister Archbold von der Standart Oil - Co. einen Betrag von
125 000 Dollars zur Präsidentenwahl Roosevelt im Jahre
1904 zur Verfügung gestellt habe und , daß davon 100 000 Dol¬
lar mit Wissen und Zustimmung RooseveltS zu seiner Wahl
verwendet worden seien. Heute kam Senator Penrose auf
diese Angelegenheit zurück . Er forderte eine Untersuchung
durch die Senatskommission , die die Frage der Wahlfonds
zu untersuchen habe. Auf eine Anfrage erwiderte Penrose ,
Roosevelt habe, nachdem er von der Spende Archbolds er¬
fahren hatte , den Auftrag gegeben , die Summe zurückzuer¬
statten . Roosevelts seinerzeit erklärte dazu , daß er die An¬
nahme des Betrages von Mister Archbold und der übrigen
Beträge der Standart Oil - Co . ausdrücklich verboten habe. Arch-
dold hat der Wahlfondskommission des Senats angegeben, daß
er bereit sei , sich als Zeuge vernehmen zu lassen . Das Motiv
zu der Anklage Penroses erhellt seine weiteren Behauptungen .
Cr sagte, daß in diesem Jahre Mister I . W . Perkins 3 Mil¬
lionen Dollars gezeichnet habe, damit Roosevelt als republi¬
kanischer Kandidat nominiert werde. Was für Summen zur
Finanzierung der Fortschrittspartei gezeichnet worden seien ,erklärte Penrose nicht zu wissen .

Washington, 23 . Aug. Dem Staatsdepartement ist mitgeteilt
worden, daß die Direktion des Suczkanals sich zu einer Herab¬
setzung der Kanalgebühren entschlossen hat . Die Beamten des
Staatsdepartements betrachten dies als eine erste Kampfmaß¬
nahme gegen die Gebührenfreiheit , die die amerikanischen
Schiffe beim Passieren des Pauamakanals genießen sollen .
Einige Beamten sehen einen Tarifkampf zwischen beiden Ka¬
nälen voraus , der alle Schiffahrt treibenden Nationen der Welt
berühren wird.

Peking, 22 . Aug. Nachrichten aus chinesischer Quelle zufolge
sind 2000 Mongolen in die Mandschurei eingefallen . Mit Ma¬
schinengewehren ausgerüstete chinesische Truppen aus Mukdcn
haben die Mongolen am 20 . Aug angegriffen . Der Kampf,
dessen Ausgang noch unbekannt ist , dauerte bis zum 21 . Aug.

Srossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 23 . August .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing
gestern in Badenweiler den Obersthofmeister Grafen
Ändlaw nach dessen Rückkehr von Turin , wo er Ihre
Königlichen Hoheiten den Großherzog , die Großherzo -

öTh und die Grotzherzogin Luise bei der Beisetzung
Ihrer Königlichen Hoheit der Herzogin Mutter von
Genua vertreten hatte .

* * Nach 8 2 des Schankgcsäßgesetzes in der Fassung
vom 24 . Juli 1909 muß der Abstand des Fiillstrichs von
dem oberen Rand der Schankgefäße bei Schankgefäßen
für Bier zwischen 2 und 4 Zentimeter betrogen . Bis
zunr 1 . Oktober 1913 ist der Gebrauch von Schankge¬
fäßen für Bier mit einem Mindestabstand von 1 Zenti¬
meter gestattet . Gläser und Krüge , die der bisherigen
Vorschrift entsprechen, können auch nach dem 1 . Oktober



1913 verwendet werden , wenn die neue Bezeichnung
unter Verkleinerung des Sollinhalts der Schankgefäße
um V 20 Liter an einer tiefere » Stelle angebracht wird .
Auf Anfrage hat das Reichsamt des Innern es für zu-
lässig erklärt, daß der bisherige Füllstrich statt durch
Abschleifen auch durch geeignete Durchkreuzung entwer¬
tet wird . Die Durchkreuzung muß jedoch genügend
deutlich sein, um die Ungiltigkeit des alten Fiillstrichs
außer Zweifel zu stellen.

t Aufgefundenes Geld . Es wurde aufgefunden: am 27 .
Juli 1912 auf dem Bahnhof in Döggingen der Betrag von
19 M . ; am 27 . Juli 1912 im Zug 85 ein Geldbeutel mit 5
M . 15 Pf . , abgeliefert in Mannheim ; am 28 . Juli 1912 ,
auf dem Bahnhof in Gottenheim der Betrag von 10 M„ ab¬
geliefert in Freiburg ; am 29. Juli 1912 im Zug 16 Un Geld¬
beutel mit 3 M . 62 Pf ., abgeliefert in Offenburg ; am 5.
August 1912 auf dem Bahnhof in Achern ein Geldbeutel mit 2
M . 65 Pf . ; am 6. August 1912 auf dem Bahnhof in Grötzingen
- er Betrag von 10 M . ; am 10. August 1912 im Zug 1663 eine
Handtasche, Inhalt ein Geldbeutel mit 3 M . 20 Pf . , abgclie-
fcrt in Böhringen - Rickelshausen; am 12. August 1912 auf dem
Bahnhof in Bruchsal ein Geldbeutel mit 2 M . 61 Pf . ; am 19.
August 1912 auf dem Bahnhof in Schwackenreute der Betrag
von 100 M.

Eberbach , 22 . Ang . Die Verhandlung gegen die
beiden Mörder Beutel und Krebs aus Eberbach, die am
Katzenbuckel bei Eberbach den Studenten Arjes erschossen
haben, wird nach den „Heidelberger Neuesten Nach¬
richten" im Laufe des Oktober vor dem Schwurgericht
Mannheim stattfinden .

Ketsch, 22 . Aug . Bei der Gemeindrratswahl auf 6
Jahre erhielt die Bürgervereinigung , die fortschrittliche
Volkspartei und die Sozialdemokratie je einen Sitz .

Heidelberg, 22 . Aug . Durch die Blätter läuft eine
Notiz , wonach ein alter Mann von hier in der bayeri¬
schen Pfalz gebettelt und dabei Militärpapierr vorge¬
wiesen haben soll , nach deren Inhalt er im 2 . Bad .
Grenadier -Reginient den Feldzug von 1870/71 mitge -
macht habe. „Und diese Leute " — heißt es in einen?
der Blätter — „ läßt das Vaterland betteln gehen ! "
Der Betreffende ist allerdings im Jahr 1848 hier ge¬
boren und hat auch ain Feldzug teilgenommen , treibt
sich aber schon seit vielen Jahren auswärts umher und
hat nach den bei seiner Heimatbehörde eingegangenen
Nachrichten im Laufe der Zeit nicht weniger als 113
Vorstrafen erlitten . Er wurde schon 1869 wegen Dieb¬
stahls und wegen Desertion bestraft und hat sich dann
von 1872 an eine Unzahl weiserer , zum Teil längerer
Freiheitsstrafen wegen Diebstahls , Betrugs , Wider¬
stands gegen di« Staatsgewalt , Gebrauchs falscher Na¬
men und gefälschter Legitimationspapiere , Bettels und
Landstreicherei zugezogen . Unter den gegen ihn erkannten
Strafen befindet sich auch je eine wegen Majestäts -
brlridigung und wegen Meuterei .

Wiesloch, 22 . Aug . Mit dem Hopfenpflücken ist in
dieser Woche begonnen worden . Die Ernte fällt gut
aus . Ter Preis beträgt pro Zentner 75 bis 80 M .

Berghausen , A . Durlach , 22 . Aug . Bei dem 3 . Wahl¬
gang zur Bürgermeisterwahl wurde der fortschrittliche
Kandidat Jakob Wentz gewählt .

Ersingen , A . Pforzheim , 22 . Aug . Bei den Bürger¬
ausschußwahlen wurden in der 3 . und 2 . Klasse 17 So¬
zialdemokraten und 3 Liberale gewählt . In der 1 . Klasse
wurdtz eine von Liberalen und Sozialdemokraten ge¬
meinsam aufgestellte Liste ohne Gegenvorschlag gewählt .
8 Vertteter des Zenttums verbleiben in der 1 . - Klasse
von der Wahl vor 3 Jahren noch im Bürgerausschub .

Kenzingen , 22 . Aug . In einer Besprechung von
Vertretern des Zentrums . , der Liberalen und auf neu¬
tralem Boden stehenden Personen wurde beschlossen , für
die bevorstehenden Bürgerausschußwahlen gemeinsame
Wahlvorschlagslisten einzureichen.

Historischer Tageskalendrr für Karlsruhe .
24. August :

1851 Der Engländer Groen veranstaltet einen Aufstieg mit
einem Luftballon (vor dem Mühlburgertor ) . Die
2. Fahrt erfolgte am 8 . September in Gegenwart des
Großhcrzogs .

Aus der Residenz.
Geh. Hofrat Dr . Marc Rosenberg , Professor an der

hiesigen Technischen Hochschule , feiert heute seinen 60.
Geburtstag . Rosenberg hat sich durch zahlreiche Werke
teils technischen , teils historischen Inhalts den Ruf als
des besten Kenners der alten Goldschmiedekunst er-
worben .

Stadtgartenthcater . Heute, Freitag abend geht zum
letzten Male „ G r i g r i" in Szene . Am Samstag folgt als
Benefiz für Frl . A u g. R i ch t e r der „B e t t e l st u d e n t " .

Lnftüallonaussahrt im Stadtgarten . Nach mehrjähriger
Pause wird am nächsten Sonntag , nachmittags 5 Uhr. der von
früheren Auffahrten her bekannte Luftschiffer Spiegel aus
Chemnitz mit seinem festlich geschmückten Riesenballon
„Spiegel 17"

( 1260 cbm ) vom Stadtgarten aus mit 2—3
Gästen aufsteigen . Von 4 Uhr ab konzertiert die Kapelle des
1 . Bad . Leibdragoner -Regiments Nr . 20 unter Leitung des
Herrn König! . Obermusikmeistcrs Kühn. Die Veranstaltung
dürfte wie früher große Anziehungskraft ausüben , um so mehr,
als an Eintrittspreisen nur erhoben werden : 30 Pfg . von
Abonnenten , 60 Pfg . von Nichtabonnenten . Besucher des Tier¬
gartens zahlen 30 Pfg . ( Nichtabonnenten ) , Abonnenten sind
frei . Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert bei
gleichen Eintrittspreisen im große» Festhallesaal statt . Die
Ballonauffahrt wird aber um 5 llhr jedenfalls ausgeführt
werden.

Der Zirkus Max Schumann kommt nach Karlsruhe . Der
Zirkus Schumann ist Mar ein altes Unternehmen , jedoch kei¬
neswegs veraltet ; im Gegenteil ist er ein der Neuzeit Rechnung
tragendes modernes Zirkusuntcrnehmen . in welchem sowohl

die Pflege der Pferdedr .' ffur als di« Seele des-ganzen , eine
hervorragende Stätte gefunden hat, als auch Künstler und
Künstlerinnen von Weltruf vertreten find. Den Besuchern
steht also ein wirklicher Genuß bevor .

Werteste Wcrchvichten unö Gekegrarnrne .
Französische Stimmen gegen den Vorschlag des Grafen

Bcrchtold.
Paris , 23 . Aug . In den französischen Prehorganen tritt

heute ini Gegensatz zu den vorhergehenden Tagen eine ge¬
wisse Abneigung gegen die Vorschläge des Grafen Berch-
told zur Beruhigung des Balkans hervor . So ° schreibt
das „ Echo de Paris "

: . Man beginnt ein wenig daran zu
zweifeln , daß die Berchtoldschen Vorschläge ein praktisches
Resultat ergeben könnten. Rußland mißtraut Österreichs
Plänen , welche es für dunkel und für wenig freundschaft¬
lich in bezug auf die Balkan - Slavcn erachtet. Was Eng¬
land anbetrifft , so liegt ihm vor allem daran , die türkische
Regierung nicht zu verstimmen . Wie man weiß , ist diese
dem Vorschlag des Grafen Berchtold feindlich , und Eng¬
land wird sich daher nicht sehr beeilen , ihn zu begünstigen .
Frankreich schließlich zeigt sich zwar im Prinzip dem öster¬
reichischen Vorschlag nicht günstig gesinnt , wartet aber ge¬
nauere Angaben ab, um sich darüber auszusprechen . Übri¬
gens wird es nichts tun , ohne sich vorher mit Rußland
und England ins Einvernehmen gesetzt zu haben . „Le
Journal " sieht in den Berchtoldschen Vorschlägen das
Wiedererwachen der Nationalitätenfrage , in welcher sich
das ganze orientalische Problem konzentriert . Wie — so
fragt das Blatt — wird Graf Berchtold die Appetite der
Nationalitäten , welche er belebt, wieder zügeln ? Das ist
die erste Frage , welche die Mächte stellen werden . Je nach
der Antwort , welche sie bekommen werden , wird es dann
Zeit sein, sich eine andere, vielleicht indiskretere Frage
vorzulegen : Welchen Zweck verfolgt eigentlich Österreich,
indem es den Grundsatz des Status quo , der bisher seit
34 Jahren die Rettung des Friedens im Orient gewesen
ist, abändern will ? Der „Petit Parisien " überschrcibt sei¬
nen heutigen Artikel : „Das Projekt Berchtolds erweckt
Mißtrauen ! " und führt folgendes aus : Rußland verbirgt
sein Mißtrauen nicht . Es fragt sich , ob der österreichische
Vorschlag wirklich uneigennützig ist und ob Serbien und
Montenegro nicht Gefahr laufen , bei der von Österreich
befürworteten Dezentralisation geschädigt zu werden . Aber
ernsthaftere Befürchtungen geben sich vor allem zur gegen¬
wärtigen Stunde in Rom kund . Österreich-Ungarn möchte
in erster Linie die Selbständigkeit für die Albanesen .
Italien aber fürchtet, daß das Wiener Kabinett sich in Al¬
banien eine Art von «moralischem Protektorat " schäften
könnte, welches Italien ebenso verletzen würde , wie es
Rirßland verletzt.

Die Friedensftage .
Paris , 23 . Aug . Der „Figaro " bespricht heute die

Möglichkeit des Friedensschlusses zwischen Italien und
der Türkei und erklärt dabei, daß Italien heute nicht
mehr auf der Anerkennung der Annexion von Tripolis
und Benghasi seitens der Türkei besteht ; wenigstens ver¬
lange Italien nicht mehr eine solche Anerkennung de
jure , sondern würde sich mit der Anerkennung der voll¬
zogenen Tatsache begnügen . Auch in Bezug auf eine
Entschädigung scheint nach Andeutungen des „ Figaro "

Italien der Türkei nicht mehr prinzipiellen Widerstand
entgegenzusetzen. Italien macht aber allerdings in
Bezug auf die Höhe der Entschädigungssumme geltend ,
daß es durch den Krieg enorme Ausgaben gehabt habe.
Auch die Frage der Inseln scheint sich, wie der „Figaro "
meint , dadurch regulieren zu lassen, daß Italien von der
Türkei Garantien für eine bessere Behandlung der Be¬
völkerung der Inseln verlangen würde .

Bremen , 22 . Aug . Das Schulschiff des Deuftchen
Schulschiffvereins „Prinzeß Eitel Friedrich " ist am
22 . August wohlbehalten von feiner Sommerreise nach
Bremerhaven zurückgekehrt .

Berlin , 23 . Aug . Die Direktion der Treuhandgesell¬
schaft in Berlin hat eine besondere Abteilung für die
Behandlung von Steuerfragen eröffnet . Die Gesellschaft
will durch die von ihr getroffene Einrichtung dem vor¬
handenen Bedürfnis nach einer fachkundigen juristischen
und kaufmännischen Beratung und Vertretung in Steuer¬
angelegenheiten Rechnung tragen . Für eine einwandfreie
Behandlung der Steuerfragen gegenüber den Behörden
wie gegenüber den Auftraggebern dürfte der Charakter
der Gesellschaft Gewähr leisten . Die Gesellschaft hat hierzu
einen neuen Prospekt herausgegeben , den die Interessen¬
ten auf Wunsch zugesandt erhalten .

München, 22 . Aug . Reichsrat Justizrat Friedrich
Haas ist gestorben.

Paris , 23 . Aug . Aus Cherbourg wird berichtet, daß
der Torpedobootzerstörer „Eatapulte "

, welcher Brest
heute früh verlasten hat , durch eine Havarie genötigt
worden ist , St . Malo anzulaufen . Wie es scheint, handelt
es sich um eine ernste Beschädigung.

Konstantinopel , 22 . Aug . Die Lage des Ministeriums
bleibt unsicher . Selbst die Informationen aus amtlicher
Quelle widersprechen einander . Tatsache ist, daß Scherif
Pascha, dem das Jüstizportefeuille , nicht das Ministerium
des Innern angeboten worden ist, unter Geltendmachung
von Gesundheitsrücksichtenabgelehnt hat . Kiamil Pascha
wird noch heute nacht oder morgen feine Demission
geben. Der Scheik Ul Islam , der Unterrichts - und der
Finanzminister werden feinem Beispiel folgen . Wie der-
lautet , übt die Liga eine Pression zugunsten der Bildung
eines Kabinetts Kiamil Pascha aus . Tie Demission

Hilmi Paschas ist hauptsächlich auf die Pression von viert
Generalen zurückzuführen.

Rio de Janeiro , 23 . Aug . Ter Verband der T -ockbe -
scher in Santos droht alle Streikenden zu entlassen . Ein
Teil der Dockarbeitcr hat die Arbeit wieder aufgenom -
men , aber die Kaffeeeinpacker stellen der Wiederaufnahme
der Arbeit sich weiter ablehnend gegenüber . Die Polizei
hat das Lokal des Arbeiterverbandes geschlossen .

Werschicöenes.
Breslau , 23. Aug. Zwei Vorstandsmitglieder des Vorschuß-

Vereins Groß -Neudorf (Kreis Neisse) haben große Summen
des Vereins veruntreut und durch Spekulation verloren .Die Revision der Kasse ist noch nicht abgeschlossen. Wie
die „ Schlesische Bolkszcitung" meldet , sollen bereits Verun¬
treuungen in Höhe von 320 000 Marl aufgedeckt worden sein .

Crailsheim , 23. Aug. Infolge anhaltender Regengüsse ist die
Jagst talabwärts über die Ufer getreten und hat das Gelände
weithin überschwemmt. Tie Waffcrmassen nehmen langsam
aber dauernd zu .

Konstantinopel , 22. Aug. Die Erderschütterungen im Ge¬
biete des . Marmaramceres dauern fort . Viele Häuser drohen
cinzu stürzen

Mitteilungen aus Kunst,rud Wissenschaft.
Professor Otfried Müller , Vorstand der Tübinger Poliklinik ,

ist zum Professor der inneren Medizin und zum Direktor der
medizinischen Klinik in Tübringen ernannt worden.

Ein Kältkongreß. Die Association Franxaise du Froid ver¬
anstaltet im Herbst in Toulouse einen Kongreß, der eine um-
faffende Übersicht über alle Anwendungen künstlicher Kälte
geben und insbesondere eine eigene Abteilung für die Anwen¬
dung der Kälte in der Medizin haben wird. Von den zur
Diskussion gestellten wichtigen Problemen seien hervorgehoben :
die Aufbewahrung von Körpergewebeteilen in gefrorenem
Zustand ; die Konservierung von Serumflüssigkeiten durch
Kälte ; der Einfluß der Kälte auf die Giftwirkung der Sera
und auf das Wachstum von Bakterien ; die Anwendung künst¬
licher Kälte bei der Herstellung organischer Extrakte ; ferner
die Aufbewahrung von Leichen in Krankenhäusern , Ana¬
tomien und Schauhäusern . Außerordentlich wertvolle Per¬
spektiven eröffnete in jüngster Zeit die Benutzung von Kohlen¬
säure in festem Zustande für die Behandlung von Hautkrank¬
heiten und Aussatz , auch die Kältewirkung auf lebende
tierische . Gewebe wird theoretisch und experimentell erörtert
werden . Schließlich wird auch die künstliche Abkühlung von
Wohnräumen während des Sommers behandelt werden.

ZsarnikiennacHrnchken.'
Geburten. Ein Knabe : Karl Lothar , V. : Lothar Väth, Heizer.— Ei« Mädchen : Annemarie , V. : Emil Scherer , Zeichner . —

Edith Mary, V, : William Ashton, Oberingenieur. .
Todesfall : Toni, V. : Heinrich Eiche , Gärtner.
Eheaufgebote : Leopold Götz von Durlach , Taglöhner hier,mit Rosa . Seyfarth Wtw . geb . Bechtold von Hatzenweier . —

Peter Fröhlich von hier , Kernmacher hier , mit Luise Eifen-
traud von Frankfurt a . HV. -Dbcrrc,d .

Wetterbericht des Zentralburraus für Meteorologie und Hydr.
vom 23 . August 1912.

Der nach Frankreich gerichtet gewesene Ausläufer ist rasch
über uns hinweggezogen und der hohe Druck hat auch einen
neuen Vorstoß gegen das Binnenland gemacht , aber die nörd¬
liche Depression besteht fast unverändert fort und behält die
Herrschaft über die Witterungsberhältniffe von fast ganz
Europa ; das Wetter ist deshalb fortgesetzt unbeständig und
kühl. Es find selbst die Aussichten auf eine nur vorüber¬
gehende Besserung fast ganz verschwunden , denn eine neue,
tiefe Depression,' die , vom Atlantischen Ozean kommend, sich
über die britischen Inseln ausgebreitet hat und in weitem
Umkreis neuerdings Regenwetter verursacht, wird den hohen
Druck bald verdrängen , so daß dieser höchstens vorübergehend
Einfluß erlangen wird. Wir haben deshalb kaum kurz¬
andauernde Besserung, darnach neuerdings Regenwetter zu er¬
warten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 23. August , früh :

Lugano bedeckt 16 Grad , Triest bedeckt 17 Grad , Florenz
wolkenlos 17 Grad , Rom wolkenlos 16 Grad , Brindisi heiter
23 Grad .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe.

August |
“ Lhrrm.

ln C .
»6|oI.
Frucht.

Fruchtig¬
keit in Wind Hiimnrl

i in mm Pro, .
22. Nachts 9" U . 754 .7 13 .5 8 .4 73 W bedeckt
23 . Mrgs . 7 M U . : 755 .0 12.9 . 8 .4 82 SW
23. Mittgs . 2-« U . ! 752.6

i
15 .4 8.5 65 WSW -

Höchste Temperatur am 22. August : 16.0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 11 -0.

Niederschlagsmenge, gemessen am 23 . August, 7 ** früh ;
4 .7 mm .

Mafferftand de» Rhein» am 23 . August, früh - Schuster,
inseI 2 .76 m, gefallen 4 cm ; Kehl 3 .47 m, gefallen 4 cm ;
Maxau 5 .34 m , gefallen 9 cm ; Mannheim 4 .87 m,
gefallen 8 cm ._ _

Chefredakteur C . Amend in Urlaub .
Verantwortlich für die Redaktion : i. V. E- R ü f.

Druck und Verlag:
G . Bräunsche Hofbuchdruckerci in Karlsruhe

r Kleine Anzeigen
Kapitalsgesuche u . -Angebote
Am- und Verkäufe
Versteigerungen
finden wirksame Verbreitung durch die
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Mehr als

300 □
Päckchen werden täglich von den echten

Dr. 0etkers s Fabrikaten
verkauft

Das ist der beste Beweis
für deren hervorragende
Qualität Es wird zuweilen
versucht , minderwertige
Nachahmungen in möglichst
ähnlichen Packungen anzu¬
bieten . Man weise solche
Nachahmungen zurück und
fordere beim Einkauf stets

die „echten".

Dr. Oetker s Backpulver
Dr. Oetker s Puddingpulver
Dr. Oetker * Vanillin-Zucker

Ueberall zu haben !

1 Päckchen 10 Pfg . , 3 Stück 25 Pfg .

B.931

BE #

Circus Max Schumann
kommt in nächster Zeit

nach Karlsruhe !
D .228

I
ist den meiste» Mensche» im Sommer ein
Bedürfnis , während Fleischspeisen zurücktreten

Ausgezeichnete , blutbildende
Nahrungsmittel .

wie : Gebirgshafer -Flocken, -Grütze , - Grieß —

Weibertreustocken — Maisgrieß — Grün¬
kernflocken — Buchweizen -Grütze und -Mehl
— Naturreis — Weizenschrot — Bananen¬
mehl — Nährsalz - Nudeln und -Maccaroni
— Knniln « - Malzbest in allen Sorten
— Nährsalz -Kakao, -Kaffee, -Tee in div.
Sorten , feinste Reformbutter (Pflz .-Marg .),
Obstsäfte , Marmeladen — Südfrüchte —
Nüsse — Ia Oliven - und -Nuß -Oel — rc. rc.

kaufen Sie im D.59

Lai!erstt . 122,
lf Fil.: «aiserstr.87

In verschiedenen Städten werden Firmen zwecks Be¬
teiligung an einer

Kochbuch - Reklame . .
besucht , welche ein mir nachgemachtes D .R .G .M . ist . Liefere
dieselbe bei schönerer Ausstattung um 10 Pfg . pro Buch.

L. Schreiber, Tengstr. 33 , München . D .229

Eternit-
Schiefer 11 Tafeln
für Bedachung und äußere I für Innenwand und Decken-
WandverkJeidung II Verkleidung C .171
Feuersicher , wetterbeständig , leicht , isolierend , elastisch und- bruchfest - -

Zahlreiche Zeugnisse von Behörden und Privaten.

Mtgarteil -Wter
Samstag , 24. August 1912

Du MftuM .
Operette in 3 Akten von

Karl Millöcker .
Kasseneröffnung 7,8 Uhr

Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr.

Grundstücke gesucht !
Wer ein Stadt - od . Land-Grund¬
stück verschwiegen u . günstig
verkaufen will, sende sofort seine
Adresse an den 1X226

Deutschen
Reichs - Centtal - Markt
Berlin NW. 7, Friedrich strafte 138 .
Besuch kostenlos! Kein Agent !

Miaiouenumjätze !

Lotterie zu Gunsten des
Wölhamiüienasyls Liiisenheim

Mannheim.
Ziehung : 19. September 1912 .

•sSJßtf 24 Oi ®.
I . .Haupttreffer M . 10000 M .mit 85% Bargarantie. II , Haupt¬
treffer M . 8000 , wie alle
übrigen Geivinne. Kargetdohne Abzug . Lose ä 50 Pfg, ,10 St . 4.50 M ., 28 St . 12.50 M.

ffflll Wh , ArnilgWft,
Karlsruhe , Hebelstr, 11/15 , b.
Rathaus , Gebr , Göhringer,
Kaiferstr . 60 . 1X176

WWliltzeRkchlrMge ,
a. Streitige Gerichtsbarkeit.

T.31 . Heidelberg, über das
Vermögen des Kaufmanns

Michael Sieß zu Heidelberg
ist heute am 21 . August 1912,
nachmittags 414 Uhr, das
Konkurs-Verfahren eröffnet
worden.

Der Waisenrat Bernhard
Wellbrock in Heidelberg ist
zum Konkursverwalter er¬
nannt worden.

Konkursforderungen sind bis
zum 19. September 1912 bei
dem Gericht anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung''
über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines
andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines
Gläubige rausschusseZ u . ein¬
tretendenfalls über die in 8
132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände, ferner
zur Prüfung dec angemelde¬
ten Forderungen Ternrin vor
dem diesseitigen Gericht, Zim¬
mer Nr . 23, anberaurnt auf
Freitag , 27 . September 1912 ,

vormittags 9 Nhr.
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
find , ist aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung aufer¬
legt, von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderungen ,
für toelche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 19.
September 1912 Anzeige zu
machen .

Heidelberg. 21 . Aug. 1912 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts ITT .
£ .33 . Mannheim , über das

Vermögen der Gebrüder Feith
in Mannheim wurde heute
nachmittag 4 Uhr das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter
wurde ernaunt : Rechtsanwalt
Dr . Karl Kauffmann in
Mannheim .

• Konkursforderungen sind bis
zum 1 . Oktober 1912 bei dem
Gerichte auzumelden.
Zugleich wurde zur Beschluß¬

fassung über die Wahl eines
definitiven Verwalters , über
die Bestellung eines Gläubi -
aerausschusses u . eintretenden¬
falls über die in 8 182 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände auf
Samstag , 7 . September '1912 ,

vormittags 10 Nhr»
sowie zur Prüfung der ange-
meldetcn Forderungen auf
Samstag , 12 . Oktober 1912 ,

vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte
Abt . ITT , 2 . Stock , Zimmer
Nr . 111 , Termin anbcraumt .

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegebcn, nichts
an den Gcmeinschnldner zu
verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung aufer¬

legt, von dem Besitze der Sa¬
che und boit den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1 .
Oktober 1912 Anzeige zu ma¬
chen.

Mannheim , 21 . Aug. 1912.
Der Grrichtsfchreiber Großh .

Amtsgerichts Abt. III .
£ .34 . Rastatt . In dein Kon¬

kurs -Verfahren über das Ver¬
mögen der Wilhelm Haitz
Ehefrau Marie geb . Bossert
in Durmersheim ist Termin
zur Verhandlung u . Beschluß¬
fassung über einen von der
Gemeinschuldnerin eingereich¬
ten Zwangsvergleichsvorschlag
auf
Freitag den 2V. Srptbr . 1912,

vormittags 10 Uhr,
vor Großh . Amtsgericht Ra¬
statt , Zimmer Nr . 237, be¬
stimmt.

Der Bergleichsvorschlag ist
auf der Gerichtsschreiberei
zur Einsicht der Beteiligten
niedergelegt.

Rastatt . 17. Aug. 1912.
Gerichtsschreiber Gr . Amts¬

gerichts.

KttlifrWspsiege .
Berichtigung.

£ .8.3 .2 Karlsruhe . Bei
der in Nr . 215 , 221, 223 II
erschienenen Veröffentlichung
der Ladung der Wehrpflichti¬
gen Emil Doll von Malsch
und 11 Genoffen zur Straf¬
kammer-Verhandlung am
Freitag den 18 . Oktbr. 1912,

vormittags 9 Uhr ,
muß das Geburtsdatum beim
Angeklagten Karl Friedrich
Gayer (O .-Z . 9) heißen „8.
Februar 1888".

Karlsruhe , 20. Aug. 1912.
Der Großh . Staatsanwalt I .

Ladung.
£ .27 .3 .2 .1 . Karlsruhe .
1. August Armleder , gebo¬

ren am 7 . Juli 1889 in Alt-
stadt-Rottwcil , zuletzt in
Pforzheim ,

2 . Gustav Advlf Bührrr ,
geboren am 21 . Juli 1889 in
Hanau -Keffclstadt, zuletzt in
Pforzheim ,

3 . Friedrich August Thu-
mulkcn geboren am 3 . Mai
1890 in Beuthen o. S ., zuletzt
in Pforzheim ,

4 . Karl Gottlob Schäfer, ge¬
boren am 16. Oktober 1889
in Klein -Villars , zuletzt in
Pforzheim ,

5 . Otto Eugen Fuchs, ge¬
boren am 13. September 1889
in Pforzheim , zuletzt in
Pforzheim ,

6 . Friedrich Kuni, geboren
am 28 . März 1889 in Bröt¬
zingen, zuletzt in Pforzheim ,

7 . Adolf Albert Schüler , ge-
boreti am 17 . April 1889 in
Eutingen , zuletzt daselbst
wohnhaft,

8. Franz Reinhold, geboren
am 24 . Juni 1888 in Neuhau-
sen , letzter Aufenthalt unbe¬
kannt ,

9. Josef Elruiens Frank ,
geboren am 30 . September
1889 in Pforzheim , zuletzt in
Pforzheim ,

10. Erwin Georg Rothfuß,
geboren am 19. April 1889 in
Pforzheim , zuletzt daselbst
wohnhaft,

11 . Karl Robert Würz» ge¬
boren am 19 . August 1889 in
Pforzheim . zuletzt daselbst
wohnhaft ,

12 . Emil Wilhelm Gengen¬
bach. geboren am 38 . Ncwcm-
brr 1889 in Pforzheim , letzter
Aufenthalt unbekannt . sämt¬
liche zurzeit an unbekannten
Orten sich aufhnltend . werden
beschuldigt , daß sie als Wehr¬
pflichtige in der Absicht,
sich dem Eintritt in
den' Dienst des stehenden .
Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubnis das

Bundesgebiet verlaffen haben
oder nach erreichtem militär¬
pflichtigem Alter sich außer¬
halb des Bundesgebiets aus¬
hielten , Vergehen gegen § 140
Ziffer 1 des Reichsstrafgesetz¬
buches .

Dieselben werden auf
Dienstag , 29 . Oktober 1912 ,

vormittags 9 Uhr,
vor die I l . Strafkammer des
Gr . Landgerichts Karlsruhe
zur Hauptverhandlung gela¬
den .

Bei unentschuldigtem Aus-
blciben werden dieselben auf
Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von den
mit der Kontrolle der Wehr¬
pflichtigen beauftragten Zi¬
vilvorsitzenden über die der
Anklage zugrunde liegenden
Tatsachen ausgestellten Erklä¬
rungen verurteilt tverdrn.

Karlsruhe , 17. Aug. 1912 .
Der Großh . Staatsanwalt .

Aus Auftrag :
v. Hofer .

Ladung.
20.980.3 Schwetzingen.

Heinrich Ries , geb . am 13.
September 1888 zu Ketsch, Ar¬
beiter , in Prangius , Kt. Baud ,
wohnhaft, zuletzt im Inland
in Ketsch wohnhaft, wird be¬
schuldigt , daß er als beur¬
laubter Reservist — Ersatz¬
reservist — ohne Erlaubnis
ausgewandert sei, indem er
zwar am 15 . Juli 1910 von
seiner bevorstehenden Aus¬
wanderung dem Bczirkskom-
mando Mannheim Mitteilung
machte , aber die jeweils in
der ersten Hälfte des Novem¬
ber fälligen Kontrollmcldun -
gen weder für das Jahr 1910
noch für das Jahr 1911 er¬
stattete, Übertretung nach 8
360 Ziffer 3 des Strafgesetz¬
buches .

Derselbe wird auf Anord¬
nung des Gr . Anitsgerichts
auf
Donnerstag , 3 . Oktbr . 1912 ,

vormittags 9 Nhr,
vor das Gr . Schöffengericht
in Schwetzingen , Zimmer Nr .
3, zur Hauptvcrhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben wird derselbe auf
Grund der nach § 472 d.' r
Strafprozeßordnung von denr
Kgl . Bczirkskommando Haupt¬
meldeamt Mannheim ausge¬
stellten Erklärung verurteilt
werden.

Schwetzingen , 17 . Aug. 1912.
Der Gcrichtsschrciber Großh .

Amtsgerichts.

UerWedene
ManntinadniMn.

WnWe Vergehung.
Für 2 Krankenhäuser H I

der Heil- und Pflegeanstalt
bei Konstanz nach Finanzmi -
nisterialvcrordnung vom 3.
Januar 1907. £ .29 .8 .2 .1

Blechiicrarbriten und Blitz -
ableitung .

Zeichnungen, Bedingungen
und Angebotsvordrucke vom
PO . bis 91 . August im Bau¬
bare an der Anstalt . Angebote
vor schloffen, postfrei, nach
Bauten getrennt imb mit ge¬
nauer Aufschrift, bis läng¬
stens 2. September , nachmit¬
tags 4 Nhr, an die Inspektion
Rheingasse 19.

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Konstanz, 22 . Aug. 1912 .

Großh . Bezirksbauinspektivn.

BmMeii -Mgebmg
Zu einem Landcs -Krüppel -

beim in Heidelberg sollen die
9. Verputz - und Gipserarbei -

ten,
10. Glaserarbeiten ,
11. Schrcinerarbciten ,
12. Scklofferarbeiten, a ) Be¬

schläge, b) Gitter u . Ein¬
friedigung.

13. Tcrrazzoarbeiten ,

14. Boden- und Wandplatten¬
belag,

15. Belag für Treppen usio .,
16. Tüncherarbeiten ,
17. Wegherstellungsarbeiten ,
sollen im öffentlichen Ange¬
botsverfahren vergeben wer¬
den. $ .49 .3.2.1

Die Unterlagen können , so¬
weit vorrätig , gegen Erstat¬
tung der Anfertigungskosteu
auf dem Bureau des Archi¬
tekten PH . Thomas , Berghei-
merstraße Rr . 26, in .Heidel¬
berg, erhoben und die Pläne
täglich zwischen 10 und 1 '2
Uhr eiugesehen iverden.

Die Angebote sind bis
Samstag den 31 . August d .
I ., vormittags 11 Uhr, ver-
schloffen mtb postfrei mit der
Aufschrift „Angebot zum Lan -
des-Krnppelheim " versehen
daselbst einzureichen, ivoselbst
sie in Gegenwart der etwa er¬
schienenen Bewerber eröffnet
werden.

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Beginn der Arbeiten sofort

nach Znschlagserteilung ._
S«dve«tfch - Gesterr .-
»irrgarischer Verband.

Gütertarif , Gemeinsames
Heft L vom 1 . Januar 1908,

Teil II , Hefte 4, 5 und 6
vom 1 . September 1904,

Teil ITT , Heft 2 vom 1 . Juli
1908 , X .47

Teil IV , Heft 2 vom 1«
Januar 1908 ,

Teil VI , Heft 2 vom 1 . Ja¬
nuar 1902 ,

Teil VII , Heft 8 vom 1 .
Mai 1909 ,

Tarif für die eilgutmäßige
Beförderung von lebendem
Geflügel int Verkehr zwischen
Ungarn und Süddeutschland
vom 1 . Juni 1899,

Tarif für die eilgutmäßige
Beförderung von Pferden so¬
wie Gebühren für dir Beför¬
derung von Tierbegleitern im
Verkehr zwischen Ungarn und
Süddeutschland v . 1 . Februar
1901.
Die Tarife treten samt Nach¬

trägen und den dazu ergange¬
nen Ausschreiben nicht Ende
September , sondern erst Ende
Dezember 1912 außer Kraft .

Karlsruhe . 20. Aug. 1912.
Großh . Gencraldirektion der

Bad. Staatseiseilbahnen .
Mit Gültigkeit vom 1 . Sep¬

tember l. I . wird im 8 48 des
Transportreglements der

schweizerischen Eisenbahnen
das Verbot über die Zusam -
menladnng von Schafen und
Schloeinen mit Tieren des
Rindviehgeschlechts in densel¬
ben Wagen gestrichen . £ .28

Ferner wird die Güterklas¬
sifikation der schweizerischen
Eisenbahnen mit sofortiger
Gültigkeit durch Einreihung
der Artikel „Haferflaum " u .
..Mühlestaub " in den Spezial¬
tarif III ergänzt .

.Karlsruhe , 22 . Aug. 1912.
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .
Süddeutsch österretch.-
rnsftfch.Grenzverkehr.

1 . November 1903 .
Tarif Teil II Heft 1 vom

Ab 1 . September 1912 tre¬
ten für unbeladene Automo-
bile bei Aufgabe als Fracht¬
gut und Frachtzahlung für
miudestens 5 t für den Fracht¬
brief u>nd Wagen sowie bei
Einhaltung der einschlägigen
Bestimmungen obcnbezcichnc -
ten Tarifs folgende Fracht¬
sätze für 100 kg in Pfg, in
Kraft . £ .46

Von Gaggcuau nach
Brodh (Bhf .) Nadbrzezie

trs . ( Weichelhafenitrs.
617 542

Nowosielitza Podwolorzyska
(Bhf .) trs . lBhf .) trs.

697 650
Karlsruhe , 20 . Aug. 1912.

Großh . Generaldirektion der
Bad . Staatseisenbahnen .
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